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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Bruchwald, Torfmoos-Seggen-Wollgrasried, Torfmoos-Flatterbinsenried, Pfeifengras-Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Im südlichen Schlemminer Holz südlich von der Landesstraße und östlich vom Heirathsmoor ausgeprägtes Moor aus mehreren Teilflächen, 
die über Pfeifengras-Birken-Bruchwälder miteinander verbunden sind. Westlich grenzt die Fläche an einen Kahlschlag. Der südliche Teil ist 
als baumarme Fläche ausgebildet, in der sich ein Bülten-Schlenken-Mosaik kleinflächig erhalten hat. Die Deckung der Torfmoose ist hoch, 
teilweise sind sie flächig ausgebildet. Im nördlichen Bereich sind u.a. Schnabel-, Steif- und kleinflächige Grauseggenriede mit vereinzelten 
Moorbirken bei sehr hohen Wasserständen (offene Wasserflächen) und randlichen Torfmoosen ausgebildet. Insbesondere nördlich treten 
Siebenstern und Heidekraut vereinzelt auf. Die Fläche enthält u.a. Wiesen-Segge (Carex nigra, RL-3), Schnabel-Segge (Carex rostrata, RL-
3), Gelbe Schwertlile (Iris pseudacorus, BAV), Sumpf-Blutauge (Potentilla palustris, RL-3) sowie Schmalblättriges Wollgras (Eriophorum 
angustifolium, RL-3). Eine Strauchschicht ist nicht ausgebildet. Die Baumschicht besteht aus Moorbirken, die in den Teilflächen mit 
unterschiedlicher Deckung aufwachsen. Die Fläche ist von Entwässerungsgräben durchzogen und umgeben, die sie gefährden. Das Substrat
der Fläche besteht aus mesotrophen, degradierten, nassen bis feuchten Torfen. Für den Erhalt der Fläche wird eine Reduzierung der 
Entwässerung bei Fortführung der bisherigen Nutzung empfohlen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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gestörter Boden
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g

k

g

g

g

k

trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex canescens Carex elata
Carex nigra Carex rostrata Juncus effusus Melampyrum pratense
Molinia caerulea Sphagnum spec.

Alnus glutinosa Calluna vulgaris Carex elongata Dryopteris carthusiana
Epilobium palustre Eriophorum angustifolium Galium palustre Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Phragmites australis Potentilla palustris
Pteridium aquilinum Salix cinerea Scutellaria galericulata Trientalis europaea


